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Geistliches

Wet-Müchlein/
bestehend

Zn Morgen - Abend - Kinder - Tisch-
Sonntags - Buß - Abendmahls - und

Reiß * Gebeten.

Morgen - Gebet .
Es segne mich mein GOtt und Vatter / und wasche / heilige und rci ,

nigemichin dem Blute ILsu und durch seinen Geist/Amctt .

8 ^ ) Bba / lieber Vatter ! ich lobe und rreise dich auch für diese
Nacht/io du mich überleben/und fürdiesenLaa/soduniich
erleben lassen . Laß das rechte göttliche/geistliche und himm ,

lisch« Leben / das auß dir ist/ durch den Geist derGnadcn in mir neu
bürden/damit nicht ich lebe/sondcrn Christus in niir / und iss»im Glau¬
ben des Sohnes GOttcs stets vernenret werde als eine Pstanbedec
Gerechtigkeit zu grünen und zu blühen dir zum Preise / und außzu -
brccheii in lebendige und dir wolgesällige Früchte dcsGcistcs / meinem
Nächsten zu Nutz und Dienst . Ich rracbe mich dir anffs neue/mein
Vatter / mache mit mir / was dir wolgesallet / reinige / läutere nnddc -
wahre mich / daß ich ein rechtschaffener Christ sey / und zu dem Israel
GSttcs gehöre / überwelchcm ist Friede und Barmhcrhigkcit . Ich
begehre keine Ehre als deine Äiudschaffk ; keinen iVeichrhuin als die
Gerechtigkeit JEsu Christi ; keine Wollust als die gnadeiiseicheBen ,
Wohnung des g) . Geistes . Für mein leibliches wirst du wvl sorgen.
De,», du hast gcsagct : Ich will dich nicht verlassen noch versäumen ;
doch bewahre mich für Müßiggang / und laß mich arbeiten nicht auß
Geiy / sondern in hcrtzlichcr Liebe gegen meinen Nechstcn- Laß

dciue



r _ Motgcn-Tcbtt ._ ,
deine Darnchertziakeit sich aufibreiten Uber alle Menschen / die aus
dem Erdboden mobilen / und deine Güte über alle dein Geschähst.
Gedencke deiner Kinder / die dich kennen / und in der Einiqkeit des
Geistes verbunden stnd als lebendiqc Glieder au ibrem hochgebene/
deyeten Ober -Hauote IEsn Christ ». Laß unler aller Gebet ein Ge¬
bet sevn für dir durch Christum / in welchem du uns dir selbst anac,
nebm gemacher hast . Gerd » selbst eine ewiqc Vergeltung allen de¬
nen / die mir Liebe bewiesen. Meine Beleidiger siehe mit erbar¬
menden Augen an / und vergib ihnen/gleich wie ich ihnen von Her¬
ren vergebe . Alle meine Anverwandten leae ich in deine Licbes -Ar-
me . Kirchen und Schulen / Obrigkeit und Unkertbancli befehle ich
dir ; mein GOtt ! Ach ! siehe an dcu clenden-Zustand in allen Stän¬
den / mache dich auf und IM uns / daß deine Ehre gerettet / und
des gottlosen Wesens ein Ende werde . Hilst den Armen und Elen¬
den / die ; « die schrenen - HLrr / mein GOtt / verschmähe wein
Gebet nicht / sondern erbere mich um deines lieben Sohnes JEfu
Christi willen . Amen / das hciffetja / ja / cs soll also geschehen.

Em ander Morgen - Gebet.
HTrr / früh wollest du,meine Stimme hören / frühe will ich mich

zu dir schicken und drauf mcrcken !

stAElobct senst du / wahrer Dreyenn
'
ger GOtt / Natter / Sohn

^ „ nd Heiliger Geist / daß du mich auß lauter Liebe und Gnade
diese vergangene Nacht für so mancherlei , Schaden und Übel hast be¬
hütet / daß ich nun gesund und frvlich den angebrochenem Morgen
für dir mein Gebet verrichten und an meine ordentliche Bcrujss-Ar-
bcit gehen kan ; behüte auch diesen angehenden Tag und die übrige
Lebens - Zeit meinen Leib vor allem Übel / Gefahr und SchadenI
versorge denselben nach deinem vätterlichen Wolgesallcn ; meine
Seele aber wollest du / barmhertziaer Vatter / gnädiglich bewahren
vor allen Sünde, , / daß ich nicht durch die List des Satans / Betrag-
lichkeir der Welt und Reihung meines Fleisches und Blutes nn«
durch unheilige Gcdancken / schändliche Begierden / unnütze Reden -
ärgerliche und schädliche Werckc an deiner Heiligkeit vorsetzlich und
doßhafftig versündige . Vielmehr heilige du mein Gemütb und Hertz/
daß ick im guten wachse und befestiget werde . Segne auch meine
Verrichtungen / daß solche ;» deinen Ehren mol von statten gehen /
und meinemNcbeu-Mciischci , dienen mögen ; Gib/daß ich solche mit
Lust und Freudigkeit antrctten und vollführen möge . Und weil du
auch für andere uns zu beten besohle» / so laß auch diese meine Nor/
bitte vor dir aelten . Siebe beut und allezeit in gnaden an nicme
liebe Eltern / Bluts -Verwandtenundalle wahre Christen / segne/bc-

hüte / regiere und versorge sie an Scel niid Leib/ laß sie wachsen G



_ MorciM ' Gebet._ ;
der Heiligkeit des Lebens / und schüge sie vor ihren geistlichen und
leidlichen Feinden . Sey gnädig allen Christlichen Obrigkeiten / laß
sie klug / wol und friedlich ihre Untcrthane » regieren/ , daß unter de,
revSchun die Anvertraute ei« geruhig und stilles Leben führen mö¬
gen in aller Gottseligkeit und Erbarkeit . Erbarme dich aller recht¬
schaffenen Lehrer in Kirchen und Schulen / gib ihnen Verstand /
Geist und Krafftdeiner Heerde treulich vorzustehen / welche d» / O
JEsu / durch dein eigen Bluferlöset hasi/damitallemAerqernißge ,
« ehret / hingegen die Gottseligkeit befördert werde . Siehe in ana ,
den an den lieben Haust,Stand / und darinnen alle fromme Haust ,
Dätterund Haust - Mütter / undGesiude / Eltern und Kinder / Ar ,
me und Reiche / Grosse und Klein « / Junge und Alte / Kranckennd
Gesunde / wie auch aste Verfolgte / Vertriebene / unschuldig Gesänge ,
ne/ Angefochlene / Beträngte/WittwenundWLisen/Schwangere
"nd Säugende / Lebende und Sterbende . Insgemein / himmlischer
Datter / erbarme dich aller Mensche » / es scyen Freunde oder Fein ,
de. Laß denen muthwilligen Sündern einst ihre Augen eröffnet wer ,
bc» / daß sie von den Sünden abtrctlcn / sich bekehren und selig wer ,
bci>. Erzeige ferner deine Barmberyigkcitallcn denen / die auf dem
Wege der Bekehrung und Wahrheit sich befinden/daß ihnen je mehr
und mehr der Verstand erleuchtet / ihr Hery von dem Bösen gerei ,
Niger und gesäubert werde . Die in wahrem Glauben durch Chri¬
stum gerecht gemacht / die wollest du auch heilig machen / daß sie
wachsen und zunehmen in allen guten Wercken / und gestärckct wer ,
den biß anS Lude . Die umd der Gerechtigkeit willen leiden oder
bald dieses Jrrdische gelegnen werden / denen wollest du wahre Ge ,
bull und Beständigkeit verleiben / daß sie alles durch wahren Glau ,
bei überwinden / und die selige Erlösung erlangen . Gib uns ingc ,
mmt deinen Kindern die wahre Rene über die begangene Sünde /
b«n lebendigen Glauben / reine Liebe/seste Hoffnung/ .destäudiae Ge ,
ball / Sanfftmuth / Deinuch / Aufrichtigkeit und Freundlichkeit /
Keuschheit / Friede/

'
Freude im Heiligen Geist und Ewiges Leben .

Eoerlchre das Gebet / Flehen und Vorbitte deineSKinde «/0 himm ,
»scher Datier / umb ILsu Christi willen / in Krafft des Heiligen
leiste - / Amen .

Noch em ander Morgen -- Geber.
^ Eiliger GOlt ! ich trette aiijetzo vor dein Heilig Angesicht / vor
» welchem ich ohne dem alle Augenblick stehe / und vor den Thron

bciner anbctenswürdigen Majestät / um dir mit Hernen und Mund
iudanckcn / dich zu loben »nd zu preisen vor alles Gute / so du / L>
kotigster Datier / mir die gantze Zeit meines Leben « / und auch son ,
« rlich diese Nacht / erzeigethast . AchHErr / ich bin ja viel zu ge ,
km« aller Varmherhigkeit / die du an mir täglich ja stundlicherwei ,
ist» ; ich bin wegen meiner vielen Sünden nicht würdig dergem,asten

Wohlthal /



4_ Morgen , Gtb -t._
Wohlchat / dir ich von deiner milden Äatters -Hand ohne Unterlai
genicsft . Aber deine Gnade walket noch über mir / und hat auch bin
ft Nacht mich vor Schaden und Gefahr behütet / daß mich meine
Feinde / sonderlich der Teuffel / welcher herum gehet wie ein brül¬
lender Löwe / und suchet welche» er verschlinge/nicht haben beschä¬
digen können. Deine Güte ist es / daß ich nicht gar auß bin / deine
Barmhertziakeithatnoch kein Ende / sonder» sie ist auch diesen Mor¬
gen über mir neu und deine Treu ist groß . Ach wie soll ich doch
dir vergelten alle solche Liebe und Treu / die du mir Unwürdige»
wicdersahren laßt ? Ich will michgank und gar / mitLeid/Seel und
Geist / dir meinem GOtt / zu eigen verschreiben ; ich will mein gangeS
Leben/und in demselben alle Stund und Augenblick zu deinem Hei¬
ligen Dienst widmen. Siehe/allsehender und allgegenwärtiger gros¬
ser GLtt / hier stehe ich vor deinen heiligen Augen / die da in den ni-
nerstcn Grund meines Hcrnens hinein schauen / und alleheuchelcyi»
denen Menschenkindern erkennen / schelten und verfluchen ! Ach st
laß mich dann eine heiligeFurcht und kindliche Scheu vor dir habe » /
und dastheure Gelübd / welches dir mein Hern und Mund an diesem
Morgen thut / wohlbedencken/damitichdaffclbigela nicht muthml-
lig breche / und also deiner spotte / dann dafür würde ich in Ewig¬
keit von dir / als dem gerechten Richter / wicdcrumb verspottetwer¬
den . Du bist mein Schöpstcr / von dem ich das Leben habe ; aw -
so ftn dann mein ganyes Leben zu deinen Ehren angewendet. ,D»
hast mir einen unsterblichen Geist gegeben / und denselben anfäng¬
lich zu deinem Bilde in Heiligkeit und Gerechtigkeiterschaffen ; Ach !
gib doch / du gütigster Schönster / daß ich an den hohen Adel mei¬
nes Geistes ostt möge gedencken/ und denselben durch Sünde/Sch «"'
de/ Greuel/Unachtsamkeit und Abweichung der Tedancken von dem
hvchsienGut / nicht möge schänden oder verunehrcn. Du hast/nach -
dem wir muchwillig durch den Abfall dein Bild verkehren und de»
Leuffels Bild angenommen / uns doch wieder ein Mittel nach dem
Rath deiner Güte und Weißheitverschaffet/ nemlich deinen ewiggr-
liebten Svbn JLsum / daß derselbe alles verlvhrne wieder in den vo¬
rigen Stand der Unschuld solte bringen ; Ach ! verleihe / du ewige
Liede / daßichdengecreuyigtenChristumianicht mildergottlow »
Welt vor eineAergernißoderThorheitbalte / und sein heiliges
unrein achte / wie alle muthwillige Sünder warkasttig th «n / , «an¬
dern denselben als deine Gorleskrafft und Weißheir mit göttlichem
Glauben crgreiffe / sein H . Blut an mir zur Heiligung krastrig «eon
lasse / und mit ibme in der Gemeinschastt seines Todes und Auffer -
ftehnng / der Welk und mir selbst gecreuniget und gelödet werde /
damit alle meine Glieder und Kräfftcn des Leibs und der Seele » wo
sevei , zu allem Bösen / und keine Kraffr anwcnden/ wann »»« LA
arge betrügerische Welt in ihrem Greuel , Wesen / in Augen - Lust/
Fleisches - Lust und hoffärtiqcm Leben mitzumacl/rn locket und rei¬
fet / sondern daß ich nur meinem liebsten JLsu lebe / der für >»«-»

gestorben



_ Morgen . Gebet._ f
gestorben und aufferstanden ist . D » wüst uns alle gern durch deinen
rwigcnGeistiiijdiri « deine Genieinschaffiljieheii / und überzeugest auch
mein Gewisse » /daß ich ausdem breiten Sstnden -Wcnniu -tjmuLe¬
ben iondern in die ewige Perdamuißkommen werde ' Ach,' daß mich
doch deinem Zug und Zeugnik gchoriamlich folge,, / und mit keinem
Sünder inscincnSündcn - wegen einigeGemcinschaftbabcn/auffdaß
ich mich nicht muchwillig der ewigen Sccliakcit verlustig mache.

Nun so seyc dann / S Heiliger GDtk / dieses mein Morgen -
Qrffcr / daß ich mich gany und gar an diesem Morgen dir auffopffere
mit Leib / Seel und Geist - Mache du mich tüchtig und ge¬
schickt / beute diese» Tag / und was ich »och künfftig zu leben haben
werde / deinen guten Willen ; u ersüllcn . Arbeite nach deinem gü¬
tige, , Gefallen an meiner Seelen / daß ich stets wache und bete / in
den. Gute » wachse / allen Sünden und Thorstenen der Welt von
Herne » feind werde / derselben in nichts mich gleich stelle / und stets
an die genaue Rechnung gedenckc / die sch dir an jenem Tage / ja
vielleicht noch beute / da ja niemand einen eintzigen Tag seines Le¬
bens versichert ist / werde thuu müssen von alle» Worte » / Wcrckeu
und Tedauckcu .

L> IEsu ! stelle mir und allen / die dich ernstlich suchen / dein
heiliges Leben und Wandel heut immer vor Augen / damit ich mich
durch deines Heiligen Geistes .krastt bcstei,fige in allem rhun dir nach-
jufolgcn / ja daß ich nichts vornehme / rede oder gedeucke / als was
ich weiß / daß cs in deiner allcrhciligstcn Nachfolge geschehe . Ge,
wiunc doch auch in meiner Seclcneine Gestalt / zünde sic «nmitdem
Feuer deiner Liebe / und verwandele allen Grimm / Feindschafft /
Widrigkeit / UnmLßigkeit und Uukeuschsteit in Freundlichkeit / Lin¬
digkeit / Keuschheit/ Enthaltung / Gcdult/Gehorsam / Warheitnnl »
alle andere Tugenden / in welchen du geglünyet hast- Laß dein Leben
mein Leben sein, / deine Demutst und Niedrigkeit mein Spiegel / daß
ich mein Nichts und Elend recht möge erkennen- Deine Sanfft -
mulst siege in mir / damit alles grimmige und wilde Natur .- Feuer /
das so gern über andere Mitmenschen herfahret und unbillich zürnet /
durch deine Sanfftmukh und Liebe gründlich gedampffet werde .
Wie du / HLrr JLsu / nach nichts in der Welt hast getrachtet / nach
keinem Gelt und Gut / nach keiner Ehr und Hoheit/nach keiner Wol¬
lust und Üppigkeit / sondern darinnen deines hernens Lust und See -
len.-Sxeise gesucht hast / daß du thätest den Willen deines Daktcrs /
und vollendest sein Werck ; also laß auch die Liebe in mir geaen solche
Eitelkeiten zngeschlosien scyn / nnd nur denen ewigen Gütern in
himmlischen Dingen offen stehen / weil ich gewiß weiß / daß alles /
ausser dir / mit dieser Welt vergehen / und darzu diejenige / so nach
der Eitelkeit trachten / um die ewige Himmels - Güter bringen wird ;
ermuntere mich / daß ich nur darinnen meine Lust / Vergnüge » und
Speise der Seele » suche / wann ich durch deine mir reichlich anqe-
dvlteuc Geistes - Krüffle den allein - guten Willen meines himmlischen

Ballers



6 Morqen - Gebet-
VatterSthue / und seinWerck i>! mir vollenden lasse ; laß mich olia
unterlaß nach dir / dem unvergänglichenHimmelö.-Drvd / Hunger »/
und als ein kleines Kind dir so lange im Bebet nachlauffen / biß da
mein Hertz mit dir selbst erfüllest und sättigest in Ewigkeit.

Ach duewigerLiebcS-Bcist . der alles Gute in den Seelen ansäm
get und vollendet/ seye du auch heut diesen gantzen Tag mein Lehrer/
Prediger und Ermähne » ; wann ichvon meinem Fleisch zu ungotrli.'
chen Dingen gereichet werde so streite und siege du in mir Armen wi,
derdieDcllund derselben Fürsten/ den Teuffel ; Treibe mich allezeit
an zu heiligen Gedancken/ Worten undWercken/undverbittcredlirch
deine scharffc inwendige Zucht alle Lust und Gefälligkeit an den Erea<
turen ; Halte meine innerliche und äußerliche Sinnen im Zaum/daß
sie nicht außschweiffen und Fürwitz treiben/ sondern innerlich zu dir
eingckehrt bleiben / damit ich das einige nothwendige immer vorAm
zenhaben / undaUeunnäthigeWeitläüfftigkeitvcrmeidcnmöge . In¬
sonderheit gib mir auch Gnade und Kräffte / daß ich in den nvthigc»
Wereken meines äusscrlichen Beruffs alle Treue und Fleiß anwende/
meinen Vorgesetzten gebührend folge/ und vestiglich glauben daß du
dermaleinst über alleäusserlicde undinnerliche Arbeit / und überalle
angewendetc Stiindeii Rrchenschafft fordern werdest. Behüte mich
auch für Lusserlichen groben Sunden / als da sind Faulheit / Mükig-
gang / Diebstahl / Mord / Hurcrey / schandbare Worte / Narrentheu
dung/Fluchen / Schweren/und dergleichen/undbindemir alleAugem
blickvcst ei » / daß du / HLrr / alles stehest / hörest und gleichsam auff-
schreibest/ damit ich mir es einen rechten Ernst seyn lasse/und mitdu /
dem Majestätischen GQtt / nicht spotte / wie die blinde Welt lhut -
AchHErr / erbarmedichdoch über so viel tausendarme Menschen/die
noch in Sicherheit und herrschenden Sünden dahin leben ; bekehre »«
auch kräfftiglich/und bringe sie zur heiligen Gemeinschafft deines Sah/
» es JLsn Christi in dem gegenwärtigen Creutz-Reich ; deinen Km-
Lern gib aber stets Gnade/ daß sic im guten wachsen/ und immer voll»
ger werden . Mache mich auch tüchtig / niit meinem Neben .-Mciv
scheki/es sey Freund oder Feind/ allezeit in ungehcucheltcrLiebe mm
zugehen/und ihm dasjenige zu thun/ was ich gern wolte/daß miram
dere thaten . Segne alle meine Wercke / zu deines Namens Ehr un»
meines Nächsten wahren Nutzen/ und laß mich auch darinnen enirnm
den / ww du gütiger Vattcr gegen die deinen gesinnel seyest -
mich also mein Hertz nimmermehr beschweren mit Sorgen derNav-
rmig / viclweniger mit Fressen und Sauffen / damit ich immerdar ge¬
schickt scve/ und mit Verlangen warte auff den Tag deiner LrM >-
tiung - Ach heiliger GL) tl / laß kein einiges Wort unerfüllt auff " »

Erde fallen / sonderngib mir diese Bitte in himmlischen Güter » /
durch deinen Sohn / unser » liebsten Hkylaud

2Esum Christum/ AiM -

Abend-



( « ) öo» 7

Abend - Geber .

L < segne mich der dreveinige und ewige GStt ! Ia seane du mich /
mein Natter / in himmlischen Gütern in Christo ILsu .

ACH lobe und preise deinen heiligen Namen / daß du mich erküret
^ kund mein Gebet nicht verschmähet hast/ das ich heute inder Mor ,
«tn -Stunde «ebracht habe für dein heilig Angesicht. Zwar ist mir
deine wunderbahre Güte um meiner Schwachheit willen noch am
meisten oerborge» ; darum kan ich dich nicht so völlig und krüfftig lo¬
den , als ich schuldig di»/ ja als ich durch deine Gnade wünsche und ver,
lange . Doch preise ich dich mit meinen Lippen / wicdumirdeineGna ,
de darzu darreichest, bendc « für die erkante und unerkante Wohlta¬
ten , bis ich dahin gelange , daß ich sie alle erkennen, ja dich selbst von
Angesicht zu Angesicht anscl>auen werde . Weil ich hie bin / will ich
dich insonderheit preisen vor das liebe Creuy , welches du mir als ei¬
nem Jünaer Christi täglich aufflegest, damit meine Seele von den Lü¬
ften dicscrWelt recht entwchnet und zu dir gewcbnet werde. Nun ist
ja auch die Last dieses Tages überwunden / und also wird immerein
Schritt »ach dem andern von diesem Elend zurück geleaet , und kom ,
men immer näher zu unserer ewigen Herrlichkeit . Indessen hast du
Gedult mit uns , und vergiebest uns täglich und reichlich alle unsere
Sünden , darum Hab ich auch einen fccpenZugang zu dir , mein Natter ,
indem BluteJEsu,welche « mich abgewasche » und gereinigelhalvon
allen meinen Sünden . Wie groß ist deine Liebe , daß du mich also
auß gnaden selig gemachet hast ! Mein Natter/schwerste deine Gnade
nicht weg, ob ich wol meine Gebrechen und Untugenden an mirerken -
ue . Du weist , daß es meines HertzenSWunsch undDerlangen ist völ¬
lig davon defrenet zu werden , und daß michdarum di«sterbliche Hütte
am meisten drücket , weil ich mich in derselben nicht rcchtzu di^gust-
schwinaen kan , noch mich völlig mit dir vereinigen/ sondern immer vsn
der Sünde / die mich a,weinet / zurück gclialccnwerde . Doch laß
wir nur diese Gnade wiedersahrcn , mein Natter / daß mein Thri ,
stenthum rechtschaffen sey biß an » Ende / und daß ich deine Gnade
nicht vergeblich empfahe zu meinem täglichen Wachstum / so genü¬
get mir . Nimm mich nun zur Ruhe / lieber Abba , dann ich le ,
ge mich in deine « rme / und begebe mich! unter den Schul ? und
Schirm deiner Flügel in gläubiger Zuverstcht miss deine Snake .
Schliesse du mir meine Augen z» durch deine Natter - Liebe / und
bleibe indessen »cceinigt mit meinem Geist / daß der Satan keine
Macht an mir finde. Du bist sa der Hüter und Wächter Israel ,
der nicht schlässel »och schlummert . Du wollest nicht allein mein
Leib und Seel und alles / was du mir gegeben Haft , gnädiglich be ,
büttu und bewahren , sonder» auch aller Menschen in der Welt ,

m und



r _ Abend « Gebet ._
und aller deiner Geschöpffe / insonderheit aber aller deiner Kinder /
aller meiner Mitbrüder und Milschwestern in Christo JLsu dich >
erbarmen / und sie auch an diesem Abend meines armen Gebets mit
qenicssen lassen . Oeffiie mir dann hvieder an dem morgende » Tag .
meine Augen / und erfülle meine » Mund auffs neue mit deinem Lo-
de / damit ich dich so lange »reise / und dir zu ehren lebe / biß der
Abend dieses zeitlichen Lebens / darnach ich mich herzlich sehne /
Hera » komme / und du mich ins Grab zur Ruhe legest / und mich
wiederum aufcrweckcst an dem rechten Ruhe , und Freuden,Tage -
deiner Kinder / da meine Sonne ewiglich nicht untergehen wird , som
der » in ewiger Wahrheit und Klarheit für dir leben werde / Amen .

Em ander Abend -- Gebet .

HLrr / laß mein Gebet für dir tügen wie cin Abend - Lpffer !

NALtreuer himmlischer Datier / weil ich in dieser Abend , Stunde
meine Hände zu dir auffhebcn will zu beten / mich aber meiner

Sünden / die ich den verwicbencnTag mit Gedanckeu/Worten und
Wercken auß Schwachheit und Versehen begangen / ( damit ich mein
Gewissen beunruhiget ) erinnere / so beseuffye ich es von Heroen /
bitte um JLsu Willen mir solche gnädigst zu vergeben / damit sie
mir nicht Vorbehalten nnd die Lrhörung meines Gebets hindern nio , »
gen . Und weil du nichts destowemaer/ .liebster GOlt / mir diesen Tag
viel guts an Seel und Leib auß Gnaden erwiesen / ach ! so dancke ich
dir dafür von Grund des Hcrocns . Ja ich dahcke dir vor mich und
alle Gläubigen / daß du uns indeinem Sohn / o Vatter/vonLwig , -
keit her zum ewigen Leben erwehlet / deinen Sohn in der Fülle der
Zeit unSzu gut gesendet / und durch den Heiligen Geist deine Li.ebe .
und Gnade in dem heiligen Lvangeliv verkündigen lassen . Dir /
liebster JLsu / sei) ewiger Danck gesagt / daß du uns zu gute bist
Mensch worden / viel Elend / Schmer « » und Wiedersprechen von
de » Sünder » erlitten / für uns gestorben / auffgestandcn und gen
Himmel gefahren bist / uns mit deinem Datter versöhnet / Leben
und Seligkeit erworben : Sey gelobetGOtt Heiliger Geist / daß
du uns solche Schake eröffnet / durch den Glauben uns solche gescheit -
ckct / uns erleuchtet / geheiliact und in JLSU Christo erhalten -
Wir danckcn dir / o heiliger GOrt / daß du uns in Mutter - Leibe Leib
und Seele gegeben/uns qespeiset/geträncket/gekleidet ; Du hast m
uns das Licht des Glaubens angezündet und vermehret ; durch Creu »
und Leide » uns gesäubert und geprüfet / vondenSündenabgezogen / >

durch deine hcvlsam « Gnade aber immer näher zu dir gezoaen/daß wir
in der Gemeinschafft mit dir und deinem lieben Sohn beständig leben
sollen / ja du hast uns auch eine überaußgrosteHcrrlichkeitvorbehal ,
ten / wo wir dir treu bleiben in der Liebe. Ach ! daß wir solches alle»

recht danckbarlich erkennen möchttn . Wir sind für solche Wohltha -
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ten schuldig uns dir «Mi«! zu ergeben/weil alles dein/was wir sind und
bade» . Gibunsnurdcine » qvttlichcnWillcn inallcm linsermThiln
zuerkennen / und verleide Gnade , daß wir solchem/ dir und demNech ,
sten treulich und beständig zu dienen / willigst folgen mögen . Nimm
unfern eiqene» Killen von uns hinweg / damit wir deinem heiligen
Willen Ms anbeimstelleli/ du mögest uns zuerkennen Ärmlich / oder
Sieichthum / Ehr oder Schmach / Kranckheit oder Gesundheit / Leben
«der Sterben / auch dich in allem lobe» und »reisen. Diesem deinem
allerheiliqsten Willen sey auch diese Nacht und folgende Zeit anheim ,
llestellet mein Leib und Seele und alle das meinige / meine Litern /
Bluts , »ud GlaubenS -Genoffen/ ja alle Menschen/mache es mit uns /
wie cs dir gefällig ist/ durch ILsum Christum / dir sey Ehre in die
Ewigkeiten der Ewigkeiten / Amen .

Noch ein ander Abend - Gebet .

Der drcyeiniqe GQtt / Natter / Sohn und heiliger Geist seqn«
mich / und erwecke mein Hern/daß ich ihm ein heiliges und
angenehmes Abend,Doffer durch IEsnm dringen möae /
zu seines heilige» Namens Ehre und meiner Seligkeit /
Amen .

Du hoch-heiliger/gerechter und barmhertzigcr Natter / erfüll »
VmcinHertz mit deinem guteii 'Geist/ welcher meiuenMund und Li» ,
»en anfflhue / würdiglich dich zu preisen vor die Gnade / di« ich heut
diesen Laa / und dirgantze Zeit meines Lebens/von dirge, ' offen habe.
Ach Natter / mein Hertz lieget aantzbloßundentdecktvordeinenAu -
gen/du schauest in dasselbige hiiieiii/und hörest so wohl desselben Der ,
langen als wehmüthig klagen/ du wisst auch mir und allen Menschen
um JLsn willen gerne Hülff schassen ; darum bitte ich dich , verzeihe
mir doch anädialich alle Sünden » nd Missethaten / dke ich wider deine
göttliche Majestät jemals wissentlichoder unwissentlich begannen ha,
b« ; Stelle derselben greuliche und abschciilicheEessaltmir rechtvoc
Augen / daß ich bertzlich darüber betrübt/und in eine göttliche Trau ,
riakeitgesetzt werde / auch diesen Abend dir dieselbe bußfertig beken¬
nen/ in meinem Hcrtzen bereuen und beteuffnenniöge . E -. nnd mir /
liebstcrGOtt/deine heilige Kcbotre ,a wohlbekannt , nach welchen ich
meinen aanncn Wandel alle Stund und Augenblick solle anstelle » ;
du bietest mir auch deine kräfftiaeGnakeimniera,, / wvdurchichnach
deinen Gebottcnalsoleben kan / daß du mit meinem Gehorsam zu frie¬
den senn wilst ; Ich bin überzeuget / daß ich mir in allem deine AUgc ,
gcnwart vor Augen stellen / und vor deiner Majestät allercit in einer
heiligen Ehrfurcht wandeln/dich aucn mehr / als alle Gewaltigen in
der gantzen Welt , fürchten solle/ damit ich dich mit keiuem Gedanckcn/
Wort oder Merck beleidige und erzürne / sonder» zu aller Zeit und

m » Slu »,
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Stunde/und an allen auch heimlichstenScrtcrn/da michkeines Meiü '

sch-n Auge sichet/mein Hern zu dir richte/dich anbcte/ stehe und bitte
um deine» göttlichen Beystand undSeaen/iiiiddirimmerdaiickevor
deine Hülste , Aber / L du gerechter GOtt ! wamiich ; » rückdeiicke/
was die verflossene Zeit mciiies Levens hierinnen von mir scycvcrsau,
mct worden/,o muß ich mich vor deinem Thron schiime,, ; achwieofft
habe ich deine heilige Gebotte mu'.hwill>g und freventlichübcrtretten e
wie manchem bösen Gedanck >habe ich nachgehLnaet , den ich durch
deines heiligen Geistes . . raste harte unterdrückenkönnen ? wie viel
Uiiiiülre Worte sind auß meinem Munde gegangen/ welche ich gewiß st
am Jüngsten Tag nicht werde verantworten könne » ? wie viel Wer, *
ckehabe ich gethan/dic in dir/dem heilige,iGVtt/nicht qethanßnb /
mid also mir auch nicht Nachfolgen können/wann ich noch heint diese
Nacht etwa auß dcrZeitindieEwigkeitsvlteschreitei , ? diesesbekenn
ichdann vor Leinen heiligeiiAuae» mit betrübtem «ndzerschlagenem
Hecken ; ja ich bitte dich qan« inniglich , du wollest selbst durch deine
Krasit mein Hertz zerknirschen / auffdaß dadurchin mir gewnrckct wer,
de eine göttliche Traurigkeit / und eine Reue zur Seeligkeit/die mich
in Ewigkeit nicht gereue / wie auch ein vester Vorsan , nimmermehr
r« willigen in solche Sünde / dienlichem Licht alsSündezeiget/und
m mir destraffct.

Ach barnihertziger KOtt ! laß mich aber um der Sünde will«»
nicht oerstsh/n werden von dem Thron deinergöttlichen Gnaden, som
deru stehe an deinen geliebten Sobn ILsuni / und laß mich in Lemsel ,
den zur Barmhcrtzigkcit kommen / damit ich denselben als meinen
Mittler , Propheten/ Hohenpriester und König mitledciidigci»/gött -

>liebem Glauben in mein Hery drücke/in ihm einen freudiae» Zugang
habe zu dem Thron deiner göttlichen Majestät / und michdicscin treuen
Helffer gantz überlasse und übergebe . Laß mich dessen Blutrennaca
voiidciirvdttnWerckcn / zudicnendir/dem heiligenG0tt , inHcilig«
keit und Gerechtigkeit / die dir gefällig «st/ all »ici» Lebeulang .

Du hast mich ia anch hentediefen Tag deine grosse Liebe und Gna ,
de angeiischeiiilich sehen lasse» / indem du mir mein Leben gefristet/
und mich von dem Tode nicht » »Versehens hinraffen lassen / mir auch
Kräffte deß Leibes gescheuckct / daß ich den Lufferlichen Geschassten
meines Deruffs treulich und steißiq möchte abwarce » ; Ach daß im
daun auch mit allem Lrnst/Llffer und Treue meineArbeirverrichtet
hätte / als auß dem Vermöge,,/ welches du allmächtigerGOtt/dar ,
gereichet ! Du hast auch heute vor der Thürmeines Hertzeiw ange,
flopffet/daß ich di

'riu wahrer Aendenniq meinerSinneu möchreauss, >
thun/ und dich einnehmen / damit JLsus durch den wahre » Glauben
in demselben wohne» / durch die Liebe eingewurtzelt seyn / und dem
Satan sein Höllkki -Reichimmer mehr und mehr zerstören könle ; Ach
gib doch/daß ich auff die Bewegungen mid Rührungen deines guten
Geistes fleißig möge acht geben / und deiner Srimme zur wahren
Frömmigkeit/ und stillem gottseligem Wandel / gkhoriaiiilich folgen«
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damit mein Hertz eine Wohnung der Hoch - Heiligen Dreyeinigkeik
werden möge.

Nun / lieber GOtt / ich danckedirvon Hcrtzeii vor solche hohe un¬
verdiente Gnade und Barncheryigkeit ' damit du mich auch dirsen Heu,
tige» Tag besuchet hast ; Ich bleibe dir ewiq dasür verbunden / und
mein ganzes Leben soll hnffüro zu deinem Lob gerichtet seyn- Dar ,
um lobe den HLrrn meine Seele / und was in mir ist seinenhelligen
Name »/ lobe den HLrrn Meine Seele / und vergiß nicht/ wag er dir
gutesgcthanKar . Ach verleihe mir dieG »ade/daß ich dannvhnun -
terlaß an deine Güte / Gnade und Liebe gedencke/ und mich dadurch zu
einer feuriaen Gegen -Licbe bewegen lasse/hinsüro mitallem Ernst ; u
lauste » den Weg deiner heiligen Gebotte / und wider dich / meinen
Schroffer und Erlöser / Sutthäter und Erhalter / nicht von neuem i»
sündigen/ soiidern in deinem heiligen Dienst beständig bleibe bis ans
Liide/anffdaß ich also deine Gnade nicht vergeblichempfabe/sondern
mich dicsclbiae züchtigen lasse/ zu verleugnen das ungöttliche Wese »
und die weltliehen Lüste/und züchtig/ gerecht/und gottselig zu leben
in dieser Welt . Laß mich ja nicht unterdenencrsiiuden werden/wel¬
che deine Zorn -Gerichte » »bereitet antreffen/und in die ewige Nacht
von deinem heiligen Angesicht «wessen/ sondern gib/daß ich mich bey
reiten / als eine kluge Jungfrau / fertig mache/ und wann um die Mit -
tcrnacht der Bräutigam kommt / ihm mit Freuden entgegen gehen
könne in das himmlische Hochzeit-Hauß .

Darum seye auch auff diese Nacht mein Leib und Se «l/mit allem '

was ich bin und habe/in deine allmächtige Gnaden . Hand emrsohlen ;
Ach du Hüter Israel / der du nicht schlöffest noch schlummerst - wache
und hüte d» über mich und alle an diesem Ort . Dein heiliaer Geist
regiere alle Krähten des Leibsund derSeelen / undhalte unser Hern /
auch Minen im leiblichen Schlaff / allezeit r» dir wachend; behüte
mich vor aarstiae » /sündlichen und unreinen Träumen/und mache
du/süssester JE,u / in dieser Nacht mir «in heiliges Lust-und,sreuden -

Skiel / bey welchem die unreinen Geister nicht wohnen mö»e» . Ich
will mich alsteno in deinen Vakkcrs .-Schooß lcacn / und mit dir ein,
schlaffen , allst daß ich dev dem Erwachen auch noch bey dir seye/nnd
meine erste Gcdanckcu ru dir neben mögen . Behüte uns alle / nach
deinen! gnädige» Willen/vor FcuerS -Brunfi und Dassers -Notk/vor
Einfall der Feinde und allein Ungemach. Laß dem leidigen Satan
keine Macht über uns / sonder» stelle um unsere Wohnung und Ruh -

Dett deine heilige Engel zu Wächtern ; und wann ich beink diese
Nacht vielleicht im Schlaff von dieser Welt solle adgefordcrt wer ,

l den/ so laß dieselbe mich trage » in den Schosß Abrahams / und in die

ewige Aulie versetzen/ um deines Sohns JLiu Ehristi willen/ dem zu
Ehren ich kinia und allein lebe » und sterben / auch sei » geheiligtes

Ligentlmm styn und bleiben will i„ Ewigkeit /
AMLN -

Täa .m



i r, Kinder- und Tisch -Gebet.

Tägliches Gebet vor Aüider .
S > Jr ewigen / allmächtigen GOtt sage ich von Hertzen Lob und
^ Danck für alle Wolrharcn / so du min von Anfang bis auffdiese
Stunde gnädiglich erzeiget ball,' insonderheit / daß du mich zu einem
rcrnüuffcigen Menschen erschaffen / mrd gesund auff diese Welt hast
kommen lasse!!/auß manchcrlcy Noll ) und Gefahr errettet/bis daher
erhalten und väiierlich versorget ; ich bitte dcmütbiglich dcmeaött-
liehe Liebe und Barmhcrtzigkcit. du wollest ferner mein gnädiger GOtt
»nd Aaitcr seyn/ niich an Leid und Seele bewahren und versorgen /
voruemlich mit deinem heiligen Geist erleuchten/daß ichdich/dcrdu
allein wahrer GOtt bist/ und den du gesandhast / JTmm Christum /
möge erkennen , anch in solcher göttlichen Erkantnuß und daraußge-
bohrnen Glauben und Heilig » » « bis an mein Ende allezcitverharrcu
und zunehmcn / und dann nach dieser Zeit mit alle» Außerroehlte»
möge schauen deines Sohnes Herrlichkeit. Du wollest auch dic qanne
Cbrist/ndew mir deinen« Geist regieren / für den, Arge» / und die
seines Theils sind / bewahren / alle Anfechtung ihr heißen über¬
winden / und sie also umb deines Sohns JLsu Vorbilke willen au
deinem Name, « bis ans Tube erhalten . Ich bitte auch für meine
liebe Eiter » / und Geschwister / daßdu / o GOtt / ihnen wollest gnä¬
dig seyn ; Für die Obrigkeit / daß wir unter ihr ein geruhig und stil¬
les Leben führen mögen in aller Gottseligkeit und Trbarkcit . End¬
lich erbarme dich / o barnihermaerVattcr / aller Menschen / bekeh¬
rte ungläubigen und bringe sie zu deiner Ruheum deinesdohuS
IEsu willen / Amen .

Gebet vor dem Essen zu sprechen.
Gütiger GOtt und Dotter / der du alle lebendige ^ reaturcn

^ auß gör- licher Liebe und Vorsorge speisest und erhaltest / wir
bitten dich demüthiglich / du wollest u » S heiligen diese deine Gaben/
daß ste unfern Leib speisen / und uns bey Leben und Gesundheit /
nach deinem Willen / erhalten ; auff daß wir sie von deiner milden
Hand empfangen / uiiddieselbiae maßstglich / hciliglich / mit Gebet
undDaiicksaqiinggebrauchen / und in Krafft deines Seegens jcutund
allezeit vor deinen heiligen Augen wandeln mit auffrichtigcn / redli¬
chen Herhen / durch unser » HLrrn JTsum Christum/ Amen-

Gebet nach dem Essen zu sprechen.
Alleraütiqster Vatter / du Brunquell alles Guten / gelobet und

^ gerreiset scy dein heiliger Name un « aller Wohltbat und Güte
willen / damit du unser » Leib so gnädiglich gesoeiserhast ; wollest un<
auch erhalten an der Seele » durch die geistliche Speise deines heiU-
gc» Worts zum ewigen Leben ; erhalte und schütze deine allgemein-

Christlich*
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Christlicke Kirche / verzeihe und vergib uns alle unsere Sünden /
und siede nicht an alle unsere Misscthaken ; qib / daß wir stets an unser
letztes Lude qedencken / und daß wir dermahleinS so schwere Rechen .-

schafft von allem zu qebev haben ; verleihe uns auch Gesundheit an

unsercriScele / Frieden und Wahrheitiii JEsuChriste Lnsterm einigen
HLrrn und Heyland / Amen .

R »rrtzer Gcufttzcr / sssc zu sprechen-

HERR ATl » / ertüde in mir die eiaene Liebe / die Hoffart und
^ alle weltliche Lust / den Zorn und Neid ; und lebe du in mir /

daß mein Hern dein reiner Lemxel werde . Ach reinige und heilige

mich / daß ich immer tüchtiger werde zu der ewigen Seeligkeic /

Amen.

Gebet den Sonntag .

HsCl »! heiliger GStt / lieber Vetter / dir sen danck/ daß du zurGe -
-̂ tdachcnüß deiner Ruhe und unserer Seelen besten auch uns einen

Ruhe .-Taa verorduetyast . Ach ! lehre uns deine» henliaiuen Rath in

solcher Sach « also erkennen / daß wir »ns deines Sabbaths srcuen/und

willig von unfern eignen Wercken »nd das Gemüth versihhrendcn Sor ,

gen abstehen , daß du dein Merck in uns haben mkgest. Ia ersüUc uns

an diesem Taa mitdcrieiiigrnGliadr , welcheauff dicga -j-eWochc uns

heilige / und das Gute / was durch deine Kraffl dm uns aewircket/ in

deroselben immer fort wabre . Ae» ! steureallen AcrgeruüsscninLnt ?

Heiligung deines Tages/damit,oustcn die Fciudc lühcinacuiachtwer¬
den . Marne auch alle Reacuten mit Eifer vor deine Ehre zu drro

Absielluna . Za lehre »ns also Sabbath hier Hallen / daß wir dort in

dem ewige» Sabdatd die rechte Ruhe finden/ durch JEsum Chri¬

stum / Amcu .

Gebet vor der predigt .
S ^ Err ITSll C,'wisse / der du bist die Weiß,heit und dasMort des

^ »/Valttrs / wir bitten dich / laß dein Licht dcS Eva »gelii/das jetzo

gerrcdigcr werden soll/ nicht nur von aussen uns scheinen / sondern des¬

sen Glautz wahrhafftia in deines GcistesKrafftin unsere Seelen kom¬

men durch wehre » Glauben , damit wir auch Huß demselben gerecht¬

fertigt / wiederacbobren , nene Menschen und zu allem Guten geschielt
werden / biß wirdas Ende des Glaubens und Cvanarli , drr Seelen

Seeliqkeit duvon rragcn / du adcr auch au uns in solcher unser
Seeligkeic samt dein: " , himmlischen Natter und dem Hei¬

ligen Gessr gerreistt werdest ewig¬
lich / Amen -

Ni 4 Gcbct



' 4 Sonntag - - und Buß , Gebet.

Gebet nach der predigt .

^ Heurer Heyland JTsu Christ « / wir sagen dir von Hertzen Lob
^ und Danck / daß du »ns jetzo dein heiliges Evangelium nicht »!/
lein in Worten / sondern auch in Beweisung des Geistes und der
Krafft hast vorrraacn lasten / also daß unsere Hertzen dadurch recht
ermuntert und erquicket worden / wir bitten dich

'
serner / laß uns

durch deinen Geist bewahret bleiben vor dem Argen / daß er uns die
rmvfangene Krafft nicht wieder entziehe / sondern durch seine Der/
suchungen nur dieses zu wege bringe / daß wir desto treuer an dir
durch wachen und beten batten / biß du uns endlich erlösen wirstvvn
allem bösen und uns außfühmi zu deinem ewigen Reich / dir je- LH/
r« in Ewigkeit / Amen.

Buß - Gebet .

HsChl gerechter / barmhertzigerGOTT / derb » die Sünde der
-̂ Unbußfertigen in deinem Korn straffest / aber die Busse besteh/
lest / und den Bußfertige » die Vergebung versprichst : Danck je»
deiner grosse» Langmuth / mit der» du bisher» meine Sünde getra¬
gen und mich zur Busse gelocket hast . Acht daß ich sie bißhcro nicht
zur Sicherheit mißbraucht hätte / Aber weil die Zeit der Gnaden
noch wahret / ach ! so laß deine Buß würckende Krafft stärcker scv»
als meine sündliche Unart - Ach ! lehre mich den Greuel der Aun-
den recht erkennen / und stelle sie mir vor in ihrer Abscheulichkeit /
daß ich sie lerne baffe ». Richte mich aber auch auff in wahrem
Glauben an deinen Sohn / und vergib mir alle sünde . Verleihe
mir auch deines Heiligen Geistes Gnad / auß dcro ich möge immer -
mehr in täglicher Buß der Sünden absterben / und in dero Früch¬
ten der Gerechtigkeit leben um des theoren Verdienstes ILsu Chri¬
sti willen / Amen.

Ein anderes Buß - Gebet .

sTANädiger GOTT / ich habe mein Sönden/Llend unter vielen
^2 - Aengsten und Bekümnieriiüffcn lange Zeit gefühlet / aber keine
Krafft zu überwinden- in mir finden können .' weil du aber JLsnm /
der mich durch sein Blut crkaufft/ umb der Sünde willen hast st" /
ben / auch wieder avfferstehen lasse» / wodurch er mir den Geist des
Glaubens zu wege gebracht/ und mittheiien will / daß ich durch ihn
das Reich des Satans in mir zerstören könne ; so bitte ich dicht
Natter / offenbahre doch auß deinem ewigen Lieds - erbarmen den
Glaubens , Geist in meiner betrübten Seele / und heile ihre Wun¬
den / damit das zarte Gewächs des Glaubens gcstLrckct und in dc-

standigcm
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ständigem Zunekmen wider alle « Bis « erhalten werde zum völligen
Mt « , durchChrißum , Amen.

Gebet vor dem heil . Abendmahl .

yfTH HErr IEsn / dir se« ewiger Danck vor deine grosse rieh « ,
^ daß du vor mich den Tod außstehen und so ein herrlich Ge,
dächtnuß desselben in deinem Abendmahl hast stissre» wollen . Ach !
vergib gnädiglich meine bißherige grosse Undanckbarkcit und entliehe
mir doch nicht die Gnade, / der » ich mich so offt milibraucht habe ;
würcke aberdurch deinen Heiligen Geist / ja durch die « rafft deine«
Leibes und Blutes / mit denen du auch jetzo meine Seele » lvcisen
wüst / in mir ei» gläubig Gedäckjtnüß deiner Liebe und deines To ,
des , daß ich mit meinem Munde , dich preise unddir dancke » aber
rornemlich , daß mein gantzes Leben in einer Gleichförmigkeit bei,
nes Todes , i» Liebe GOtteS und deSNechsten , in hertzlichcrGedult
und freudigem Gehorsam dich lobe , so wird solches dein Lob auch
ewig von mir erschallen / man » du kommen »nd mich die Fruchte
deines Todes ewig gemessen lassen wirst um deines Todes und Auff,
erstehung willen , Amen .

Gebet nach dem heil Abendmahl .

OOb und Danck sey dir gesaget / HErr IEsn , di: Kann der
^ Liebe , daß du mich elendenWurm / der ichbißlwro mamverley
Traurigkeit , Schmernen und Unruh , Furcht und Wanckelmüthig ,
keil untcrworffen gewesen, deines gnaden - reichcn Einzugs gcwürdi - .
get / und mein Hertz durch den Glauben mit deinem hcüiaen Leid
und Blut erquicket , also daß ich nun in mir eine ruhige Sälle und
zarte Liebe zu dir erkemme / ach ! so gib , daß ich nun alles dran
wage und verliere , damit ich nicht diese Perle der Liebe , die so
viel verborgene Feinte hat , wieder verliere / laß mich sie durchun »
ablässi- es Wachen sorgfältig bewabren / damit ne nach » nd nach zu
Stärcke und Kräffte konimen kan , sich in Kampff und Streit ein-
zulaffen , und alles , was sich ihr wiedcrsctze » will , zu überwinden ;
, a reqiere und herrsche dn selbst in mir als der König der Licbr und
Oberherr meiner Seelen ewiglich , Amen .

LNsrgcn -- Gebet eines Reisenden .

SeErr allmächtiger GOtt i Du gewaltiger Beschützer derer , die
-Vanffdich krauen ' in deinem allerhciligsten Namen , mir hertzlichor
Anrnffuna deiner vatrerliche » Barnihcrniakcit und kindliche » ! Ver¬
trauen auff deinen niächtige» Schutz undBeykand , Mjchmichnv »

m ; auff
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auffden Weg machen / und meine vorgenonimene Reise durch deine
Gnade freudig forrsetzeu . Ach HLrr ! sey und bleibe du '

bey mir
aller Orten und enden / wo ich meinen Fuß hü,sehe / und führe mich
durch deineu guten Geist auff rechter Strasse / und arbeite doch stets
an meiner arme» Seelen / damir doch dieselbe nicht allzu sehr zer¬
streuet werde / sonder» sich allezeit wieder sammle / und ich also all-
stets vor » nd in dir wandele und fromm sey . Begleite michmit bei ,
neu heiliaen Engel» zu Weg und Steeg / und bewahre mich durch
deine Gnadeii.-Hand wie deinen Auqapffel im Auge . Deiner välter-
liehen Fürsorge befehle ich mein Geist/ Seel und Leid/und alles was
ich habe . Gölte ich diesen Tag in Scsellschaffte» gerathe» / ach Dat¬
ier ! so gieb Gnade und regiere mich also/ damit nichtjcmandAeraer -
uiß gebe/ oder von andern Acrqcrniß nehme / last mich bcy gottloser
Gesellschafft seyn wie ein Tauber der nicht höret/und wic ein Stmn -
merdcrkeineWiedcrrede in seinem Mundchat . Laß aucbdie Schuh«
Flügel meines JEsu »n'

ch für aller befürchtenden Unsicherheit zu
Wasser und Land bewahren : Errette »iich durch deinen starckcnArm
auß aller Gefahr/ und schencke mir auß der Fülle deines reichen Sce-
gens alles was ich an Geist / Seel und Leib vonnöthcii . O Datier
aller Barmherkigkeit ! erbarme dich über mich armen Menschen , der
sich hiermit dir gantz und gar crgicbct/ und einig und allein auffdciiie
Güte sich verlasset . Erhöre mein sehnliches Senffhcii und Flehe»/
und hilff, daß ich nichtaUciii diese meine Reise qlücklichokne Derlehuiig
meines Gewissens vollbringen / die Meiuigen in gnreni Wolstand/
- och »ach deinem heiligen Willen/vergnügt Wiedersehen / und dir
mitFrcuden mein Danck-Orffer abstattcn / sondern auch endlich mei¬
nen mühseligen Lebens - Lauss und irrdische Dahlsahrt selig volle »,
den und in dem himmlischen Daktcrland dich ewig vor alle deine Wol-
that loben und preisen möge .

Sey mir gnädig/O HErrcGOtt /
Sey mir gnädig in aller Noth /
Zeig mir deine Darmherhiqkcit /
Wie meine Hoffnung zu dir steht-
Auff dich hoffe ich lieber HERR /
In Schanden laß mich nimmermehr. Amen .

Abmd -Gcbek emes Reisende»».
S »ERR -' du ewiger GOtt / bcy dem keinWechsdi des Lichtesund

«4 -chcr Finstcrnüfi ist ; da nunmchro die liebe Sonne am Himmel
abermals ihre Tagrcise vollendet hat / und zur Ruhe gehen will / w
werde auch ich meine Reise auff diesen Tag beschlieffcn / und m dieier
Nacht meine Ruhestatt für meinen müden Leibe in dieser Herberge
nehmen müssen. Bis hicher hast du / HERR ! mir gnädiglich ge-

holffe» ; deine Barmherhigkeic ist heute »lit derauffgehendeiiisom̂
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iüder niich neu worden / und hast auffallen meinen Wegen mich de,
gleit« / indem« vieles Böse von mir abgewendet worden / und vieler
Gute mir wiederfahren ist . Dafür solle ich dir billig LobundDanck
sagen / welches ich kenn auch gerne thun wolle / wenn nur in einem
solchen Stande wäre . Ach Vatter ! last doch nicht nach an meiner
armen Seele zu arbeiten / bis sie verleugnet alles ungöttliche Wesen
und Lüste der Welt / und züchtig / gerecht / und gottselig lebet / und
also ist einen solchen Stand gesenkt wird / daß sie dir / L> Vatterl
danckcn kau mit Mund / Herne » / und einem heiligen Leben . Ach
gnädiger Patter ! last doch deine Güte anzetzo nicht mit der Sonnen
sich von mir wenden / noch gang und gar auffhörcn / wie ich diesen
Tag mit meinen vielen Sünden gar wohl verdienet hätte / sondern
gieb daß deine Güte und Liebe mein Schirm und Decke scv/damit ich
mich nicht fürchten dürffe für dem Granen de» nachts / für den böse»
Geistern die in der, 'finstcrmß herrschen/ und für den bösen Anschlä¬
gen aller gottlose » Menschen . Sende deine himmlische Hccrschaa-
ren/daß sie über mich Wachehalten wannich schlaffe / wann der müde
Leibe schIästet . so last doch die Seele / . O o?LRN / zu dir wachen/
behüte mich auch vor garstigen und bösen Träumen / damit ich mich
nicht im Schlaff bestecke / wende auch sonsten alle Noch und Gefahr
von Feuer und Wasser / von Dieben und Mördern und andern bösen
Menschen / von Seuchen und Kranckheiteu / und endlich von einem
unalücksecligeu und schnelle» Tod / allcrqnädigst ab . Soll aber ja
nach deinem heiligen Willen / diesMachk meine lebte in diesem Jam -
mcrthal sein, / so laß mich doch nicht inSünden sterben und ewig ver¬
derben / sondern laß mich doch in JL,u leben / damit ich auch in
JLsu sterben und durch JLsnm seelig werden kan / und also von
der elenden Pilarimschafft in die immerbleibende Statt GOtteS Ver¬
sen« auch an statt der mühieeligen Reise mir der ewig - sceligeu
Rübe in deinem Schock ergötzet werde / da will ich dir sampt dei¬

nem eingebohrne» Sohn lind dem werthen Heiligen Geist
.ein ewiges Lob - und Danck - 0 § ffer bringen /

Amen / Amen .

Diese
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Diese Awey folgende Lieder habe auff meiner Xeyse bef ei¬
nen» lieben Freunde gehöree / und weilen sie mich sehr er¬
quicket imdnuffgemunecrt haben / so habe / weilend «« Lra -
ceärgen schon säst serrig gewesen , und sie in da» Gesang -
bitchlcin Nicht bringen können , doch zuletzt auch andern
guten Seelen communiclren wollen .

Das erste Lied .

Hs § h treib auß meiner seel k
inein Immanuel ! Das

sichre schlaffen ; Daß ich doch
nicht verweil - Und mein so tbcu
reshepl Mitfurcyt mög schaffen .

2 . Ach ! daß du doch einmahl
Mit deinem licchtes . strahl Mich
niöatest rührcu / Und liessest al 'cr-
meist Im «runde meinen gcistDcn
ernst verspuhren .

Ernst wünscht mein matter
Seist , Die du o ILsu weist . In
deinen schrancken / Zn gchcn ohn
Verdruß , Z » sehen festen fuß , Und
nicht zu wanckeii . —-

4 - Zwar nehm ich offters mir
Mit steiß und eiffer für / Recht
« iniudriiiqen ; Und / obs schon
kurtz besteht , Mit wachen und ge
bet , Nach dir z» ringen.

Allein ich fühle wohl , Sffl
anast und kliminer voll , Wie ich
erstorben : Drum zeuch du mei¬
nen sinn Selbst in dein wesen hin ,
Sonst ists verdorben.

6 . Ich möcht , o JTsv , dich
Wie du selbstlehrest mich, Incin -
fakt sucl-en . Ich trachte alle weit ,
Und was mich von dir halt , tzantz
zu versiucheli.

7 . Ich bin mir sechsten seiich ,
Mein armes hertzc mennt , Mit
offterm sehnen Zu locken deine
treu ; Ls sucht zu mancherley
Sich zu gewöhnen .

8 . Allein c« wird zerstreut ,
Dieweil die eigcnheir Sich unter,
menget , Und die vernünffteley
Bald ihren zeug darbey Zum vor ,
schein brinaet .

So Hang ich imnier hin I «
meinem alteii sinn , Weiß nichts
zu machen . Ach ! ILfu zeige mir
Doch eine offne thür ! Nicht mei¬
ne fache» .

io . Ists nicht einmahl genug ?
Laß mich nicht im betrug So lan,
ge stecke» ! Gib deines Geistes
krafft / Die alles neu erschafft ,
Laß sie mich wecken ?

r r . Sieh,, «eines lcbenS-krafft,
Die deine aütcschafft, Istsastvcr ,
zebret / Ich werd von dir gewandt.
Wo deine starcke Hand Dem feind
nicht wehret.

ir . Wo bist du süsses liecht ?
Zeig mir dein angestchl ? Erweck
mich wieder ! Zieh mich mir krass,
ten an , Anffdaß ich streitenkan ?
Beleb ' die glieder.

rThu mir die äugenauff, Da,
mit ich meinen laust , im liechte
führe ; Daß deines Geistes rach ,
Und seine zucht und gnad Mein
thu» regiere.

»4 . Laß meinen trügen sinn .
Durch den ich suister bin / Mi «
nicht »erftncken ! Greiff an ruck
biltern schnicriz das unempfindlich
Hertz , DukanstS ja lencken !

i ; . Nimm weg die eigeulxck
Und Unbeständigkeit , Ja , all das
meine ! Verbrenn es gantzund gar .

Und
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ich erwählt / Mein ILsus ist treue /
Ihm bi» ich vermalt -

Trotz dem / der nicht drucket/
Daß seine ich sey ! Ich diu nun ver,
scheucket/ Lsbleibctdabey ! Nicht -
brinaet mir schinertzen Weil JE ,
sus ist hier / Der trägt mich in . her.

Und mach- auffdem altar Derli «
de reiner

rs . Feg alle» wüst hinauß Auß
meinem deryens - hauß / Du reine
lieber Q ! daß kein falscher schein/
Der mir känt schädlich seyn / Mehr
in mir bleibe . >- - , -

17. D » holder ILsu duLaßtzen / Ihm danck ich dafür ,
mirdochkeine ruh/mkeinemdinae ! ! O ! weichet ihr feinde ! Mein
Hilff / dasich ängstiglich / Biß daß ILsus ist mein ! Ihnhadichjum
ich finde dich/ Nach dir stäts ringe : freunde / Sein bleib ich allein ! Ich

ii . Denn du/HLrr/du allein / bleibe sein eigen/ Er hat mich er«
Du must mir allesseyn / Und alles knufft/ Sein bluk wird er leigen /
schaffen / Hingegen die natur Mit Damit ich getaufft .
samt der creatur Gantz in mir
schlaffen . ^ .

19. Und also hoff ich noch / Auß
dieses kerckers , soch Mich loß l»
winden / Hingeaen / meine ti«r /
Mit dir mich noch allhier Fest t»
verbinden .

-o -Lia ! hallelujar Der frohe tag
ist »ah / Dran ich werd siegen / Ob
ich schon offtmahls itzt / Weil mein
feind ist erhitzt / Mur unterliegen .

ri . O ILsu Iehovah ! Ruhm
Preis , und Gloria Sey dir gesun¬
gen / Hierthu ich / was ich kan /
Dort will ich Kimmen an / Mit
«euer Zunge».

Da » ; « eyre LccS .

4 . Auch kan ich ermessen / Daß
ILsu « mich liebt / Weil er mir zu
essen / Sich selbst«» daraibt ; S »
geb ich nun wieder / Was JSsu ge¬
bührt / Teist/scek/ leib und glieder /
Ihn nachmals verehrt .

Ja / ,a ! ich bin seine ! Wir
beyde sind eins ! Ich bin nicht mehr
meiu« / UnS scheidet nun keinSk
Bleib ich gleichaufferden / So lan,
geerwill/Svhabichdea werthen /
Dem halte ich still-

6 . Ihm kan mich nichts rauben
Der farckste der siegt/An den will
ich glauben / Im berliner lieat :
Im schlaffen und wachen Ist IS -
sus mir nah : Lv ! s» lt ich mcht
lachen/Daß ILsus steht da .

7 - An ILsu ich klebe / In ILsu
yfCb ! laß dich jetzt finden! Komm ich ruh ! In ILsu ich lebe Und ster«
^ JLsu . komm fort ! Mein h-ruelbe darzu ! A» ILsu ich klebe ! Ir ,
willdiuden Deinbertze mein Hort ! ILsu ich ruh / In ILsu ich leb-
Nach ILsu ich schreye / Den Hab Und sterbe darr ».

ENDE .
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